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Keramikzirkel 2 - Arbeitstreffen in Mannheim

Am 24. April 2015 nahmen auf Einladung der 

Abteilung Archäologische Denkmalpflege und 

Sammlungen in den Reiss-Engelhorn-Museen 

zahlreiche Fachkolleginnen und -kollegen aus 

Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz an 

einem Arbeitstreffen teil, in dem vor allem kera­

mische Funde aus dem 1. bis 5. Jahrhundert aus der 

römerzeitlichen Siedlung „Heddesheim - Mitten 

im Feld" sowie aus dem Neckarmündungsgebiet 

eingehend betrachtet wurden.

Dieser „Keramikzirkel 2" fand im Anschluss an 

die erste Zusammenkunft von Fachleuten in Karls­

ruhe am 23. Januar 2015 statt,die Dr. H. Kaiser,ehe­

mals Mitausgräber des römischen Ladenburg und 

Leiter a.D. des Zentralen Fundarchivs in Rastatt, 

organisiert hatte. Er hatte in Karlsruhe einen 

wenig bekannten, aber gut datierbaren Ladenbur­

ger Kellerfund aus der Mitte des 3. Jahrhunderts 

präsentiert und ihn in das damalige Zeitgesche­

hen eingeordnet.

Für das Treffen in Mannheim war geplant, den 

Fachleuten herstellungstechnische und formale 

Eigenschaften der verschiedenen keramischen 

„Waren" zu vermitteln und deren individuelle 

Beschaffenheit durch Haptik und Visualität 

begreifbar zu machen. Herstellungstechnische 

Veränderungen konnten auf diese Weise am Objekt 

studiert werden. Die Auswahl dieses Fundplatzes 

mit seinem Fundmaterial war auch dadurch be­

gründet, dass er eine wichtige Plattform bildet, 

um Fragen von Kontinuität und Diskontinuität von 

römerzeitlichen Siedlungen in Nordbaden vor und 

nach dem so genannten Limesfall zu beantwor­

ten. Den keramischen Funden wurde hierbei ein 

großes Aussagepotential bestätigt. Es ist geplant, 

den Keramikzirkel an anderer Stellefortzuführen.

Klaus Wirth

Abb. 1 (oben) 

Mannheim, Reiss-Engel- 

horn-Museen 

Eine kleine Auswahl 

typischer Keramik aus 

dem 1. bis 5. Jahrhundert 

bot den Spezialisten 

viel Gelegenheit zum 

Fachsimpeln.

Abb. 2 (unten) 

Ehrenamtliche bilden 

eine wichtige Stütze für 

die Arbeit der Archäo­

logen: Frank Tavener an 

der Seite von Sven Jäger 

M.A. (im Bild hinten 

links), der die Kerami­

kauswahl vornahm.
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